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11. September 2006, 19.00 Uhr

Moderation

Antwort  |  +49 (0) 5241. 81-681 353

Bitte senden Sie uns Ihre Antwort per Fax / per Post bis zum 25. August 2006

Name: _________________________________________________________

Institution: _____________________________________________________

Ich nehme teil.

Ich nehme nicht teil, aber es kommt: __________________________________

Ich kann leider nicht teilnehmen.

Deutschland ist seit 500 Jahren Einwanderungsland. 
Die Metropolen Westeuropas ziehen Migranten an – hier gibt es Arbeit, Wohnraum sowie Bildungs-
möglichkeiten für die Kinder, kurz: die Chance auf wirtschaftliche und gesellschaftliche Teilhabe. 
Im weltoffeneren Klima der Stadt scheint zudem Fremdheit eher überwindbar. 
15 Millionen Menschen in Deutschland haben einen so genannten „Migrationshintergrund“ – ein
Viertel der Ausländer lebt heute in Städten mit mehr als 500.000 Einwohnern. Integration, die die
Potenziale der Vielfalt nutzt, ist vor dem Hintergrund des demografischen Wandels eine zentrale
Zukunftsaufgabe der Kommunen. 
Unsere Städte werden durch Zuwanderung vielfältiger und bunter. Aber es gibt auch Ängste, dass
dort Brennpunkte der Armut, der Verwahrlosung und der Kriminalität entstehen, die sich allmählich
der staatlichen Kontrolle entziehen. Integration ist somit keine Frage allein von Deutschkursen son-
dern eine politische Querschnittsaufgabe, eine für die ganze Gesellschaft.
Wo sind die Konzepte für eine wirksame Integration? Wie groß ist die Integrationsfähigkeit 
unserer Gesellschaft? Spannende Antworten erhoffen wir uns von der Podiumsdiskussion, zu der
Deutschlandradio Kultur und die Bertelsmann Stiftung Sie gerne einladen. 

Bertelsmann – Hauptstadtrepräsentanz, Unter den Linden 1, 10117 Berlin

Prof. Dr. Klaus J. Bade 
Vorstand, Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien,Universität Osnabrück 
Hans Jablonski 
Manager Diversity and Inclusion Europe, Deutsche BP AG 
Annie Kawka-Wegmann 
Leiterin der KGS Katholische Grundschule Bonn-Mehlem 
Dr. Johannes Meier 
Vorstandsmitglied Bertelsmann Stiftung 
Günter Piening 
Der Beauftragte des Senats von Berlin für Integration und Migration 

Birgit Kolkmann
Deutschlandradio Kultur

Die Diskussion wird live im Programm von Deutschlandradio Kultur gesendet. Die Übertragung
beginnt um 19.00 Uhr -- um Einnahme der Plätze wird bis spätestens 18.45 Uhr gebeten.
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